
Vorwort. 

Als vor etwa 7 Jahren die Rundfunkbewegung einsetzte und das Erscheinen zahl
reicher Bücher zur Folge hatte, handelte es sich darum, dem technisch Ungeschulten ein 
Hilfsmittel zum ziel bewußten und erfolgreichen Basteln in die Hand zu geben. Seit dieser 
Zeit hat sich manches geändert. Aus dem allgemeinen Basteln ist ein ruhiges Arbeiten von 
wenigen geworden. Außerdem sind die Aufgaben gegenwärtig umfangreicher und weitgehen
der, und schließlich steht heute auch ein besseres Baumaterial zur Verfügung. Diesen ver
änderten Verhältnissen muß sich naturgemäß auch die Rundfunkliteratur anpassen. 

Die vorliegende "Rundfunktechnik" wendet sich daher nicht an den Laien, sondern 
setzt einige Kenntnisse voraus. Das Maß dieser Voraussetzungen ist allerdings gering, auch 
ist in den theoretischen Abhandlungen stets Wert auf Anschaulichkeit gelegt worden. Wenn 
gelegentlich die mathematischen Anforderungen etwas höher gestellt wurden, wie z. B. bei 
der Behandlung von Aufgaben mittels der symbolischen Methode, so geschah es, um auch 
dem Weiterstrebenden das nötige Rüstzeug zu vermitteln. In der Darstellungsweise ist viel
fach an diejenige der Starkstromtechnik angeknüpft worden, weil erfahrungsgemäß viele 
Starkstromtechniker als Leser in Frage kommen. Für die Bearbeitung der Spezialgebiete 
wurden diesmal Mitarbeiter herangezogen, um eine gründliche Darstellung sicherzustellen. 
Der praktische Teil ist mit Absicht etwas breiter angelegt worden, damit er auch von dem 
mathematisch Ungeschulten noch mit Verständnis gelesen werden kann. In besonderem 
Maße gilt dies für die angegliederten Sondergebiete, wie den. Bildfunk, das Fernsehen und 
den Tonfilm. 

Bei der Herausgabe des neuen Buches sind wir in tatkräftiger Weise von Herrn Ober
Telegrapheninspektor Fritz Müller, Berlin-Friedenau, unterstützt worden. Ich möchte ihm 
daher auch an dieser Stelle für seine Bemühungen herzlich danken. In gleicher Weise danke 
ich auch allen Firmen, welche durch Hergabe von Unterlagen das Werk unterstützt haben. 

Der Herausgeber. 

[1. Aufl. 1930] 
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